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^ m»Mv xoìànv Xetten ^
oiàxeuôssisob koutrolUsrt, kiir vàmsu unà llsrrsn! Zs-

àiejzvno Nüster in llolà plattiert unà inââsiv Nldsr enlliült
in dvsouàsrs rsielivr ^usviâdl su dlllixsu kreisen unser

neueste, rsiod illustrierte tlrstis-Kutslo^ sntliultsnà Ik?') plietn-
zrapliisolis >bbilàunxsn.

l-eiviitl^s^er ^ Lo., l-uxern, Xurplsi? öip. 44.

Offene Primarlehrerstelle.
Infolge Rücktrittes des bisherigen Jnhabecs ist eine Lehrerstelle

an der Knabenprimarschule im Flecken Einfiedeln mit Antritt auf den

Monat Mai neu zu besetzen.

Der Jahresgehalt beträgt Fr. 2000 nebst der gesetzlichen Alters«
zutage. Der Stelleninhaber kann zur Erteilung des Rekrutenunterrichtes
verpflichtet werden, jedoch gegen besondere Entschädigung.

Anmeldungen find unter Beilage der Zeugnisse Herrn Schulrats-
Präsident Martin Ochsner in Einstelln einzureichen oder persönlich bei

ihm anzubringen bis den 26. Jänner 1913.

Einfiedeln. den 12. Jänner 1913. Der Schulrat.
-» »

pisnàtmk ll/oblfàt L
Lisl-Màu.

-""Z Nrstltl»««. t» «»>il»erer ; ;
î....î imck ia«»lvr?ao««l»anl>ett .i
Verkauf c> lausct, o iNiete o Reparaturen unck 8tlmmen

N kolàv Lsàuills nebst Diplom ^nsàlloax Xllrled IvtL. ^
ksten» 4K.Z49. Islepbon S6K.

»»
s.sbrsr orkeltsu besooàsrs Vsrxliustixoozsn! Ver-

trvter suk »Ilsn zrvsssrso klàso àer Lolivveis.
>51 20»!, v)

» »-

Vsrsins?àvvli
iu «nttlviiue ll«Me»iiji outer netiizliel«e Seeeuli« lieksru Miàt enitUeet

tt,90 â (!<)., 8t. LlallH» l34

holtest« nuit bsstoiii^eriolitsts falinenstlckerei àsr Lelivvsis.
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W»c Mursià i» Mrridrrz.
^

Infolge Resignation ist die Lehrerstelle an der

Knabenschule, verbunden mit Orgeldienst, auf
Beginn des Schuljahres — Mitte Mai — zur
Neubesetzung ausgeschrieben, Gehalt nach Ueber-

einkunft. Anmeldungen find bis v. Febr. an den

Schulratspräsidenten von Unteriberg Kt
Schwyz, zu richten.

„Näher, mein Gott,
zu vir", i

das beim Sinken derDitsmiv
gespielt wurde, ist siir Man-
ner-, gem. od. Tdchterchvr
zu 15 Rp,. s. Klav, 80 Cts.
bei mir zu beziehen. Sende
auch zur Ansicht- Wrliedtt
Duette, Hiuiimslika. „Fidele
Studenten", „ital. Konzert",
Ensemble-Szenen, h». Willi,
Musikhlg., Eham, Kt. Zug.

Offene Lehrstellen.
Die Schulgemeindc Mörschwil ist im Falle, zwei katholische

Lehrerinnen an die Unterschuß (I., 2. und 3. Klasse) mit Amtsantritt
anfangs Mai 1913 anzustellen.

Jahresgehalt Ft. sZYY. — inklusive Wohnungsentschädigung.
Anmeldungen sind bis lS. Februar 1913 an den Schulratspräfi-

denten Herrn Z. Vüchler einzureichen.

Mörschwil. den 9. Januar 1913.

Die 5chulratskanzlei.

unä liaus

in Ai'össtsr ^U8vva.kl. Mr Auto, àurcst unà änrest dk-
nàsirto Fabrikats in zoâsr krsisIîtAo vom kleinsten (à
?r. 5à.—) dis îiunl kost-

àà Wà. MO ^ Oo.
I.iefer»nx xe^er kitr 0<ler

xexen de^ueiiìe Nonats-

à°. Z Md°Wn>°8I.Kà.rz
» S1VZ /.

» »



64

Veàlis55ckule 5t. Lallen. î
î ?avti»btsiIuoKsn: /. o.«u?«!

â IZi«vaI»»I>i>, »»««t, ^«Iexr»i»I>, S!«II. à
î Xsntonsle beliranstalt unter Mwirlcung ^î àes kuniles u. àer scbu/elr kunàesbatinen. jt ökLiV âkr W8K! 21. W!, MM 8 à î

?i^»gr»mm su! V«rl,i>g»n.

Xsntonssàle 8t. Lallen.

VKkne Iivltràllv.
Infolge kesignation wirà auk Bnàe ^pril

1913 sine BauptlebrerstsIIs à Xantonsscdule
kür Batein unà Llriecbiscb /ur kreisn Bewerbung
ansgescbrieben.

ver Vokangsgsbalt ist dei àsr ptlicbtigen
!Zabl von 25 Woebenstunàen im Nioimum auf
4999 l'r. aogsset/t mit ^âbrlioksr Lrbâlumg
um 196 ?r. bis auk àas àximum von 6999 Br.
Bs kann aucb ein köbsror ^nkangsgebalt de-

billigt unà àer auk einer anàervn Lebule im
Xanton oàer nuk gleicbvr Lebulstule in an-
«leren Xantonen geleistete 8cbulàisnst /ur Bälkte
angerecbnet weràsn.

Den Bebrern àer Xantoosscbule ist delsgen-
beit geboten, sieb gegen ein entsprecbeoàes
Xintrittsgslà in àen Verbauà àer Alters-, Wit-
wen- unà Waisenlcasss àer Anstalt auknebmen

/u lessen, tension eines Bebrers bis 3999 Xr.
Mbrlieb (bei 65 àabren). Xntspreebevcle Wit-
wen- unà Waisenrente. Bewerber sollen sieb
unter Beilage sines curriculum vitse unà von
Ausweisen über ibre ^usbilàung unà alltallige
bisberigs Bebrtâtigleit dis L6. ân»a»- 1 «/. dei
àer unter/eicdneteo ^.mtsstells, welcbe auk be-
stimmt gestellte tragen nocb weitere Auskunft
/n erteilen bereit ist, anmeläen. (ni7ln z

5t. Lallen, àen 19. àanuar 1913.

vas LiÂàngàpsi'tsmsnt.

ìî ^ -t an die Herren
Aaafenstein öd

Uogler in Kuzern zu richten.

VitlliiiW
alte sowobl als

neugebaute.

Lelli, Kontrabässe,

Uaàlinen,
Luitarron, i.auton,

Ätkorn.

M88K àMKI

Illustrierter Xatalog
lcostenkrsi.

vie BB. Bedrer er-
balten besonäere Vor-

/ugsbeàiogungkn!

ttUK â co.
» lûriài » kssel »

8t. Lallen » I.u?ern
» » Wnterttiur » »

» » tteuàiâtel » »
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